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(54) Bezeichnung: Verfahren zur Herstellung einer lastoptimierten Klebeverbindung

(57) Zusammenfassung: Die Aufgabe der Erfindung besteht
darin, eine verbesserte Lösung für die flächige Verklebung
von Werkstücken bereitzustellen, bei denen die Klebeflä
che in verschiedenen Bereichen eine ungleichmäßige Ver
teilung der Kräfte und Spannungen aufweist. Entsprechend
der Spannungsverteilung in der Klebefläche soll der Kleb
stoff in seinen Eigenschaften möglichst gut an den Span
nungsgradientenverlauf innerhalb der Klebefläche und an
die Festigkeit der zu fügenden Teile, sowie an die Überlap
pungslänge anpassbar sein. Die erfindungsgemäße Klebe
verbindung besteht aus einem Klebstoff (1, 2, 3), der aus
mindestens zwei Komponenten besteht, wobei die Kompo
nenten miteinander vermischt sind, wobei in unterschiedli
chen Bereichen der Klebefläche (4) entsprechend der Be
anspruchung der Klebeverbindung (4) Klebstoff mit unter
schiedlichen Mischungsverhältnissen (1, 2, 3) der Kompo
nenten zueinander verwendet wird. Die Klebeschicht wird

unter Verwendung des Verfahren zur Herstellung einer Kle
beverbindung aus einem Klebstoff (1, 2, 3) erreicht, wobei
die Komponenten in unterschiedlichen Verhältnissen zuein
ander gemischt sind und die Klebstoffe der unterschiedli
chen Mischungsverhältnisse (1, 2, 3) in verschiedenen Be
reichen der Klebefläche (4) der zu verklebenden Werkstücke
(5) entsprechend der Beanspruchung der Klebeverbindung
aufgebracht werden und nachfolgend die zu verklebenden
Werkstücke (5) zusammengefügt werden.




















